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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein 
ein Fahrzeug mit einer Konstruktion zum Verhindern, 
dass Wassertropfen zwischen einem Windlauf und 
einem Armaturenbrett in einen Motorraum eindrin-
gen.

[0002] Bekannte Fahrzeug haben Konstruktionen, 
die verhindern, dass Wassertropfen in den Motor-
raum eindringen. Diese Konstruktionen umfassen ei-
nen Windlauf und ein unter dem Windlauf angeordne-
tes Armaturenbrett. Das Armaturenbrett ist derart po-
sitioniert, dass es den Motorraum von dem Fahrgas-
traum trennt. Der Windlauf weist ein Gitter für den 
Einlass von Luft von außerhalb des Fahrzeugs auf 
und befindet sich in abdichtendem Eingriff mit dem 
Armaturenbrett, so dass durch das Gitter fallende 
Wassertropfen nicht in den Motorraum gelangen kön-
nen. Eine solche Konstruktion ist aus dem Dokument 
US6193304 bekannt.

[0003] Die offengelegte japanische Patentpublikati-
on Nr. HEI 10-45035 mit der Bezeichnung "COWL 
LOUVER" (dt. Lüftungsgitter eines Windlaufs) be-
schreibt einen Windlauf, der in seinem oberen Be-
reich durch ein Lüftungsgitter abgedeckt ist, das sich 
von der Windschutzscheibe eines Fahrzeugs nach 
vorne erstreckt. In dem Lüftungsgitter des Windlaufs 
sind Einlässe ausgebildet. In dem Windlauf ist ein 
Durchgang gebildet. Die Öffnungen des Windlaufs 
kommunizieren mit dem Durchgang. Luft von außer-
halb des Fahrzeugs wird durch Einlässe in den 
Durchgang geleitet.

[0004] Das Lüftungsgitter des Windlaufs ist halbiert 
und hat eine rechte und eine linke Hälfte. Diese Hälf-
te stoßen in Richtung der Fahrzeugbreite in der Mitte 
aneinander. Daher sind die halbierten Windlauf-Lüf-
tungsgitter relativ einfach herzustellen.

[0005] Jede Hälfte hat ein horizontal vorspringen-
des Element, das sich von seinem vorderen Ende in 
den Motorraum eines Fahrzeugs hinein erstreckt. 
Das vorspringende Element ist in Form eines Flan-
sches vorgesehen. Ähnlich hat der Windlauf einen 
horizontalen Flansch, der sich von seinem oberen 
Ende in den Motorraum hinein erstreckt. Der Wind-
lauf ist mit den Hälften des Windlauf-Lüftungsgitters 
derart verbunden, das die vorspringenden Elemente 
auf dem Flansch liegen.

[0006] Wassertropfen wie beispielsweise Regen-
tropfen könnten in die Einlässe des Lüftungsgitters 
des Windlaufs gelangen. Die meisten Wassertropfen 
wandern entlang einer Oberfläche des Windlaufs 
nach außerhalb des Fahrzeugs.

[0007] Ein Teil der Tropfen wandert entlang einer In-
nenfläche des Lüftungsgitters des Windlaufs und 

dann zwischen die vorspringenden Elemente und 
den Flansch und können danach in den Motorraum 
durchdringen. Dies geschieht bezogen auf die Breite 
des Fahrzeugs zumeist in dessen Mitte, wo die Lüf-
tungsgitterhälften des Windlaufs aneinanderstoßen 
und ohne ausreichende Abdichtung im Eingriff mit-
einander sind.

[0008] Vorzugsweise soll die Menge an Wassertrop-
fen, die bezogen auf die Breite des Fahrzeugs in des-
sen Mitte in den Motorraum durchdringt, in dem ver-
schiedene elektrische Komponenten untergebracht 
sind, möglichst gering sein.

[0009] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine Kon-
struktion zur Verfügung zu stellen, die verhindert, 
dass Wassertropfen, die durch einen in zwei Hälften 
ausgebildeten Windlauf hindurchtreten, in einen Mo-
torraum gelangen.

[0010] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird ein 
Fahrzeug zur Verfügung gestellt, das einen Fahr-
zeugkörper aufweist, in dem ein Motorraum und ein 
Fahrgastraum ausgebildet sind, wobei das Fahrzeug 
umfasst:

(A) einen an dem Fahrzeugkörper montierten 
Windlauf mit einem darin ausgebildeten Gitter für 
den Einlass von Außenluft;
(B) ein unter dem Wndlauf angeordnetes Armatu-
renbrett, das den Motorraum von 
dem Fahrgastraum trennt; wobei das Armaturen-
brett umfasst:
(a) einen Armaturenbrettkörper;
(b) einen Armaturenbrettflansch, der sich von ei-
nem oberen Ende des Armaturenbrettkörpers in 
den Motorraum hinein erstreckt;
wobei sich der Windlauf in einer Breitenrichtung 
des Fahrzeugkörpers erstreckt und eine rechte 
und eine linke Hälfte hat, deren jede umfasst:
(a) einen Windlaufkörper;
(b) einen Windlaufflansch, der sich von einem un-
teren Ende des Windlaufkörpers in den Motor-
raum hinein erstreckt, um den Armaturenbrett-
flansch abzudecken;
(c) einen Abdeckbereich (47), der sich von dem 
unteren Ende des Windlaufkörpers erstreckt, um 
das obere Ende des Armaturenbrettkörpers abzu-
decken; und
wobei der Armaturenbrettflansch und der Wind-
laufflansch ein Dichtungselement aufweisen, das 
in einem dazwischen gebildeten Raum angeord-
net ist, wobei das Dichtungselement den Raum 
dicht verschließt und einen Bereich aufweist, der 
sich mit dem Abdeckbereich und dem Armaturen-
brettkörper in engem Kontakt befindet.

[0011] Vorzugsweise haben der Windlaufflansch 
und der Abdeckbereich proximale Abschnitte, die in-
tegral mit dem unteren Ende des Windlaufkörpers ge-
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formt sind, wobei sich die proximalen Abschnitte des 
Windlaufflansches und des Abdeckbereichs in en-
gem Kontakt mit dem Abschnitt des Dichtungsele-
ments befinden.

[0012] Der Abdeckbereich erstreckt sich von dem 
unteren Ende des Windlaufkörpers, um das obere 
Ende des Armaturenbrettkörpers und des Armatu-
renbrettflansches abzudecken. Der vorgesehene Ab-
deckbereich ermöglicht, dass die meisten Wasser-
tropfen, die durch das Gitter zu dem Abdeckbereich 
durchgedrungen sind, ohne Eintreten in einen Raum 
zwischen dem Armaturenbrettflansch und dem Wind-
laufflansch aus dem Fahrzeug nach draußen wan-
dern können. Ein Teil der Wassertropfen an einer Au-
ßenfläche des Abdeckbereichs kann eine entfernte 
Kante des Abdeckbereichs überqueren und dann an 
einer Innenfläche des Abdeckbereichs in Richtung 
auf den Raum zwischen dem WindlIaufllansch und 
dem Armaturenbrettflansch wandern. Das zwischen 
dem Armaturenbrettflansch und dem Windlauf-
flansch angeordnete Dichtungselement erstreckt sich 
im wesentlichen parallel zu dem Windlaufflansch und 
dem Abdeckbereich, wobei zwischen dem Abdeck-
bereich und dem Armaturenbrettkörper ein Zwi-
schenraum gebildet ist. Der Zwischenraum erstreckt 
sich entlang der Länge des Dichtungselements.

[0013] Das Dichtungselement hat einen Abschnitt, 
der in engem Kontakt mit den proximalen Abschnitten 
des Windlaufflansches und des Abdeckbereichs ge-
halten wird. Der Abschnitt des Dichtungselements 
blockiert den Zwischenraum. Mit anderen Worten: 
Die Bewegung des Teils der Wassertropfen durch 
den Zwischenraum wird blockiert. Deshalb ist es un-
wahrscheinlich, dass die Wassertropfen in dem Zwi-
schenraum in den Motorraum eintreten.

[0014] Der Abdeckbereich dient zum Verhindern, 
dass Wassertropfen, die durch das Gitter hindurch 
auf den Windlaufkörper gelangt sind, in den Zwi-
schenraum zwischen dem Windlaufflansch und dem 
Armaturenbrettflansch wandern. Der zwischen den 
proximalen Abschnitten gebildete Zwischenraum 
wird durch den Abschnitt des Dichtungselements blo-
ckiert. Die Verwendung eine solchen Dichtungsele-
ments schafft den Vorteil, dass von den Wassertrop-
fen, die in den Zwischenraum gelangt sind, die ge-
ringste Menge in den Motorraum eintritt.

[0015] Es ist einfacher, das Dichtungselement statt 
über seine gesamte Länge teilweise in engen Kontakt 
mit den proximalen Abschnitten zu bringen.

[0016] Vorzugsweise liegt dieser Abschnitt des 
Dichtungselements, der sich in engem Kontakt mit 
den proximalen Abschnitten des Windlaufflansches 
und des Abdeckbereichs befindet, in der Nähe einer 
Grenze zwischen der rechten und der linken Hälfte 
des Windlaufs.

[0017] Die Blockierung der Zwischenraums erfolgt 
an einer Position in der Nähe der Grenze zwischen 
den Hälften. Die von der Außenfläche über das ent-
fernte Ende des Abdeckbereichs mit der größeren 
Fläche in den Zwischenraum wandernden Wasser-
tropfen werden daran gehindert, zu der Grenze zu 
wandern.

[0018] Vorzugsweise treffen die proximalen Ab-
schnitte des Windlaufflansches und des Abdeckbe-
reichs und das untere Ende des Windlaufkörpers zu-
sammen, um einen Eckbereich zu bilden, wobei der 
Eckbereich, die proximalen Abschnitte des Windlauf-
flansches und des Abdeckbereichs und der Abschnitt 
des Dichtungselements, der sich mit den proximalen 
Abschnitten des Windlaufflansches und des Abdeck-
bereichs in engem Kontakt befindet, mehrere Trenn-
platten aufweisen, die in einem dazwischen definier-
ten Raum vorgesehen sind, wobei die Trennplatten in 
Breitenrichtung des Fahrzeugs nebeneinander und in 
vorgegebenen Abständen angeordnet sind.

[0019] Die Trennplatten befinden sich im abdichten-
den Eingriff mit beiden Abschnitten des Dichtungse-
lements und dem Eckbereich.

[0020] Bestimmte bevorzugte Ausführungsformen 
der vorliegenden Erfindung werden nachstehend le-
diglich anhand eines Beispiel beschrieben, wozu auf 
die anliegenden Zeichnungen Bezug genommen 
wird. In den Zeichnungen zeigt:

[0021] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines 
vorderen Teils eines Fahrzeugs;

[0022] Fig. 2 eine Schnittansicht entlang der Linie 
2-2 von Fig. 1;

[0023] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines 
Windlaufs des Fahrzeugs gemäß vorliegender Erfin-
dung;

[0024] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines mit 
der Innenseite nach außen gekehrten Windlaufs;

[0025] Fig. 5 eine fragmentarische perspektivische 
Ansicht voneinander getrennter rechter und linker 
Hälften des Windlaufs;

[0026] Fig. 6 eine Schnittansicht entlang der Linie 
6-6 von Fig. 5;

[0027] Fig. 7 eine Schnittansicht entlang der Linie 
7-7 von Fig. 5;

[0028] Fig. 8 eine vergrößerte fragmentarische An-
sicht eines Abschnitts von Fig. 7, zur Darstellung des 
Windlaufs, eines Armaturenbretts, und eines zwi-
schen dem Windlauf und dem Armaturenbrett ange-
ordneten Dichtungselements;
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[0029] Fig. 9 eine Ansicht analog zu Fig. 8, wobei 
das Armaturenbrett und das Dichtungselement weg-
genommen sind;

[0030] Fig. 10 eine fragmentarische perspektivi-
sche Ansicht eines Abschnitts der linken Hälfte des 
Windlaufs von unten betrachtet;

[0031] Fig. 11 eine fragmentarische perspektivi-
sche Ansicht eines Endes der linken Hälfte und deren 
umliegender Bereiche;

[0032] Fig. 12 eine Schnittansicht entlang der Linie 
12-12 von Fig. 11;

[0033] Fig. 13 eine Schnittansicht entlang der Linie 
13-13 von Fig. 11;

[0034] Fig. 14 eine Querschnittsdarstellung der 
rechten oder der linken Hälfte von der Seite betrach-
tet;

[0035] Fig. 15(a) eine Ansicht, die sich bei Betrach-
tung der linken und der rechten Hälfte in einer Rich-
tung von Pfeil A von Fig. 14 ergibt;

[0036] Fig. 15(b) eine Schnittansicht entlang der Li-
nie B–B von Fig. 14;

[0037] Fig. 16(a) eine Ansicht anlog zu (a) von 
Fig. 15, die zu Vergleichszwecken die rechte und die 
linke Hälfte eines konventionellen Windlaufs zeigt;

[0038] Fig. 16(b) eine Ansicht analog zu (b) von 
Fig. 15, die die rechte und die linke Hälfte des kon-
ventionellen Windlaufs von (a) von Fig. 16 zeigt; und

[0039] Fig. 17(a) und (b) jeweils ein modifiziertes 
Dichtungselement und einen modifizierten Windlauf 
gemäß vorliegender Erfindung.

DETAILBESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN 
AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0040] In Fig. 1 weist ein Fahrzeug oder ein Auto-
mobil 10 einen Fahrzeugkörper 10a auf. Der Fahr-
zeugkörper 10a hat eine Windschutzscheibe 11 und 
einen an dieser befestigten Windlauf 12. Der Wind-
lauf 12 erstreckt sich von einem unteren Bereich der 
Windschutzscheibe 11 nach vorne. Vor dem Windlauf 
12 befindet sich eine Motorhaube 13.

[0041] Ein Dachplatte ist bei Pos. 14 angegeben. 
Vordere Säulen sind bei Pos. 15, 15 angegeben. Die 
Bezugsziffern 16, 16 bezeichnen vordere Kotflügel. 
Eine Stoßstange ist bei Pos. 17 gezeigt. Die Bezugs-
ziffern 18 und 19 bezeichnen jeweils eine Tür und ei-
nes von zwei Vorderrädern.

[0042] In Fig. 2 ist der Fahrzeugkörper 10a mit ei-

nem in diesem ausgebildeten Motorraum 21 und ei-
nem Fahrgastraum 22 dargestellt. Der Motorraum 21
ist von dem Fahrgastraum 22 durch ein Armaturen-
brett 30 getrennt. Das Armaturenbrett 30 ist unter 
dem Windlauf 12 angeordnet.

[0043] Das Armaturenbrett 30 umfasst eine vertikal 
orientierte untere Platte 31 und eine horizontal orien-
tierte obere Platte (einen Armaturenbrettkörper) 32, 
die an einen oberen Bereich der unteren Platte 31 an-
gefügt ist. Die obere Platte 32 hat einen Armaturen-
brettflansch 33, der sich von ihrem oberen Ende 32a
in den Motorraum 21 erstreckt. Der proximate Ab-
schnitt 33a des Flansches 33 ist integral mit dem 
oberen Ende 32a geformt. Der Flansch 33 erstreckt 
sich in einer leicht geneigten Position nach vorne.

[0044] Der Windlauf 12 umfasst im wesentlichen ho-
rizontale Plattenkörper (Windlaufkörper) 41, 41 (wo-
von nur einer gezeigt ist), die an seinem oberen Ab-
schnitt positioniert sind. Jeder Plattenkörper 41 hat 
ein an seinem vorderen Teil gebildetes Gitter 42 für 
den Einlass von Luft von außerhalb des Windlaufs 12
oder von dem Fahrzeug 10. Das Gitter 42 hat einen 
Dichtungsbefestigungsbereich 43, der sich von sei-
nem unter Ende nach vorne und nach oben erstreckt. 
Der Abschnitt 43 hat eine ebene plattenförmige Kon-
figuration. Das Gitter 42 hat einen unteren Plattenbe-
reich 44, der sich von seinem unteren Ende nach hin-
ten und nach unten erstreckt. Der untere Plattenbe-
reich 44 hat eine ebene plattenförmige Konfiguration 
und umfasst einen Flansch (Windlaufflansch) 45, der 
sich von seinem unteren Ende 44a nach vorne und 
nach unten erstreckt. Der Flansch 45 besitzt eine 
Kante 46, die sich von seinem vorderen Ende nach 
unten erstreckt. Ein Abdeckbereich 47 des unteren 
Plattenabschnitts 44 erstreckt sich von dessen unte-
rem Ende 44a nach hinten und nach unten. Der Ab-
deckbereich 47 hat eine ebene plattenförmige Konfi-
guration. Der Plattenkörper 41 ist integral mit dem 
Gitter 42 ausgebildet. Das Gitter 42 ist integral mit 
dem Dichtungsbefestigungsbereich 43 und dem un-
teren Plattenbereich 44 ausgebildet. Der untere Plat-
tenbereich 44 ist integral mit dem Flansch 45 und 
dem Abdeckbereich 47 ausgebildet. Der proximale 
Abschnitt 47a des Abdeckbereichs 47 ist integral mit 
dem unteren Ende 44a ausgebildet.

[0045] Der Flansch 45 erstreckt sich von dem unte-
ren Ende 44a in den Motoraum 21 hinein, um den 
Flansch 33 des Armaturenbretts 30 abzudecken. Der 
proximale Abschnitt 45a des Flansches 45 ist integral 
mit dem unteren Ende 44 ausgebildet. Der Abdeck-
bereich 47 erstreckt sich von dem unteren Ende 44a, 
um das obere Ende 32a und den proximalen Ab-
schnitt 33a des Flansches 33 des Armaturenbretts 30
abzudecken. Insbesondere erstreckt sich der Ab-
deckbereich 47 von dem unteren Ende 44a schräg in 
Richtung auf eine Oberseite 33b des proximalen Ab-
schnitts 33a.
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[0046] Ein Dichtungselement 61 ist zwischen den 
Flanschen 33, 45 angeordnet, für einen abdichten-
den Eingriff mit den Flanschen 33, 45. Mit anderen 
Worten: Das Dichtungselement 61 dichtet einen zwi-
schen den Flanschen 33, 45 gebildeten Raum ab.

[0047] Das Gitter 42 hat eine große Anzahl von da-
rin gebildeten Öffnungen für den Einlass von Außen-
luft, wie vorstehend erläutert. Ein Dichtungselement 
63 ist über dem Dichtungsbefestigungsbereich 43
befestigt, für einen abdichtenden Eingriff mit einem 
hinteren Bereich der Motorhaube 13. Der untere Ab-
schnitt der unteren Platte 65 der Windschutzscheibe 
liegt an einem Verbindungsbereich, in dem sich ein 
hinterer Abschnitt der oberen Platte 32 an den obe-
ren Abschnitt der unteren Platte 31 anschließt. Der 
untere Abschnitt der unteren Platte 65 der Wind-
schutzscheibe ist mit dem Verbindungsbereich ver-
bunden. Dichtungselemente 66, 67 sind für einen ab-
dichtenden Eingriff mit dem unteren Abschnitt der 
Windschutzscheibe 11 angeordnet.

[0048] Bezugnehmend auf Fig. 3 erstreckt sich der 
Windlauf 12 in Richtung der Breite des Fahrzeugs-
körpers 10a und ist in der Mitte der Breite des Fahr-
zeugs 10 halbiert, um eine rechte und eine linke Hälf-
te 40R, 40L zu bilden.

[0049] Jeder der Hälften 40R, 40L weist den 
Flansch 45 auf, der sich von dem unteren Ende 44a
des unteren Plattenabschnitts 44 des Plattenkörpers 
41 in Richtung auf den Motorraum 21 erstreckt.

[0050] In Fig. 4 ist der halbierte Windlauf 12 mit sei-
ner Innenseite nach außen gekehrt dargestellt. Der 
Windlauf 12 hat mehrere Befestigungsbereiche 48, 
die an seiner Unterseite gebildet sind. Die Befesti-
gungsbereiche 48 sind mittels Schrauben an dem Ar-
maturenbrett 30 zu befestigten. Die Dichtungsele-
mente 61, 61 sind im Querschnitt quadratisch und 
sind in der Breitenrichtung des Fahrzeugkörpers 10a
langgestreckt. Die Dichtungselemente 61, 61 erstre-
cken sich entlang der Flansche 45, 45.

[0051] Wie in Fig. 5 gezeigt ist, hat die linke Hälfte 
40L einen Überdeckungsbereich 52, der an ihrem ei-
nen Ende 51L gebildet ist und der ein Ende 51R der 
rechten Hälfte 40R überdecken soll. Der Überde-
ckungsbereich 51 trägt über seine gesamte Länge 
ein Dichtungselement 68, das zum Verschließen ei-
nes Spalts dient, der an einer Grenze 72 zwischen 
der rechten und der linken Hälfte 40R, 40L gebildet 
ist.

[0052] Bezugnehmend auf Fig. 6 treffen das untere 
Ende 44a, der proximale Abschnitt 45a des Flan-
sches 45 und der proximale Abschnitt 47a des Ab-
deckbereichs 47 zusammen, um einen Eckbereich 
54 zu bilden, das heißt mit anderen Worten, dass sie 
an dem Eckbereich 54 zusammenlaufen oder einan-

der treffen. Das Dichtungselement 61 ist von dem 
Eckbereich 54 nach vorne beabstandet dargestellt.

[0053] Der Flansch 45 hat eine mit seinem distalen 
Ende integral geformte elastische Klaue 49. Die 
Klaue 49 gelangt durch Einrasten in Eingriff mit dem 
Flansch 33 des Armaturenbretts 30.

[0054] Zurückkommend auf Fig. 5 hat jedes Dich-
tungselement 61 einen Abschnitt 62, der in Richtung 
auf den Eckbereich 54 konkav gebogen ist. Der ge-
bogene Abschnitt 62 befindet sich in engem oder 
dichten Kontakt mit den proximalen Abschnitten 45a, 
47a des Flansches 45 und des Abdeckbereichs 47
und mit dem oberen Ende 32a und dem proximalen 
Abschnitt 33a, wie das später beschrieben wird.

[0055] Aus Fig. 5 ist ersichtlich, dass der gebogene 
Abschnitt 62 des Dichtungselements 61, der sich in 
engem Kontakt mit den proximalen Abschnitten 45a, 
47a des Flansches 45 und des Abdeckbereichs 47
befindet, in der Nähe der Grenze 72 zwischen der lin-
ken und der rechten Hälfte 40R, 40L liegt. Und zwar 
ist der gebogene Abschnitt 62 in der Nähe der Gren-
ze oder einem Teilungsbereich, in dem der Windlauf 
12 zweigeteilt ist, positioniert.

[0056] Die Fig. 7 bis 9 zeigen, dass an dem Eckbe-
reich 54 eine Nut/Vertiefung 55 ausgebildet ist. Die 
Nut 55 erstreckt sich in Breitenrichtung des Fahr-
zeugkörpers 10a und ihre Anordnung 55 ist hilfreich 
für einen besseren, engeren Kontakt des gebogenen 
Abschnitts 62 mit den Trennplatten 57, wobei zu be-
merken ist, dass der Eckbereich 54 keine an ihm aus-
gebildete Nut 55 haben darf. Die Trennplatten 57
(wovon nur eine gezeigt ist), sind in einem Raum be-
festigt, der durch den Eckbereich 54, die proximalen 
Abschnitte 45a, 47a und den gebogenen Abschnitt 
62 gemeinsam definiert wird.

[0057] Hinsichtlich Fig. 10 sind die mehreren Trenn-
platten 57 an dem Eckbereich 54 in Breitenrichtung 
des Fahrzeugkörpers 10a nebeneinander und in vor-
gegebenen Abständen voneinander angeordnet. 
Jede Trennplatte 57 ist integral mit dem Eckbereich 
54 ausgebildet. Es versteht sich, dass die rechte 
Hälfte 40R der linken Hälfte 40L insofern gleicht, als 
die Trennplatten 57 in Breitenrichtung des Fahrzeug-
körpers 10a angeordnet und in vorgegebenen Ab-
ständen voneinander angeordnet sind.

[0058] Nunmehr wird auf die Fig. 11 bis 13 Bezug 
genommen. Der Windlauf 12 hat den Abdeckbereich 
47, der sich schräg nach unten erstreckt, um das 
obere Ende 32a und den proximalen Abschnitt 33a
des Flansches 33 des Armaturenbretts 30 abzude-
cken. Das heißt mit anderen Worten, dass sich der 
Abdeckbereich 47 in Richtung auf die Oberseite 33b
des proximalen Abschnitts 33a des Flansches 33 er-
streckt.
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[0059] Das obere Ende 32a der oberen Platte 32, 
der proximale Abschnitt 33a des Flansches 33, der 
proximale Abschnitt 47a des Abdeckbereichs 47 und 
der proximate Abschnitt 45a des Flansches 45 defi-
nieren gemeinsam einen Eckzwischenraum 71 zwi-
schen sich. Der hierin verwendete Begriff "im Inneren 
des Armaturenbretts" bedeutet einen Raum, der von 
dem Windlauf 12 und der oberen Platte 32 des Arma-
turenbretts 30 umschlossen ist. Die meisten Wasser-
tropfen Wd, die durch die Öffnungen 42a hindurchge-
treten sind, wandern "ins Innere des Armaturenbretts 
30" und dann aus dem Fahrzeug heraus, ohne in ei-
nen Raum zwischen den Flanschen 33, 45 gelenkt zu 
werden.

[0060] Ein Teil der Wassertropfen Wd an einer Au-
ßenfläche 47d des Abdeckbereichs 47 wandert über 
eine entfernte Kante 47c des Abdeckbereichs 47 ent-
lang einer Innenfläche 47b des Abdeckbereichs 47 in 
den Zwischenraum 71, wie in Fig. 12 gezeigt. Der ge-
bogene Bereich 62 wird in engem Kontakt mit den 
proximalen Abschnitten 45a, 47a, dem oberen Ende 
32a und dem proximalen Abschnitt 33a gehalten, um 
den Zwischenraum 71 zu blockieren (wie das am 
besten in den Fig. 13 und 15(a) dargestellt ist). Bei 
dieser Ausbildung wandern die Wassertropfen Wd in 
dem Zwischenraum 71 nicht mehr zu dem Ende 51R
der rechten Hälfte 40R. Ähnlich ist der gebogene Be-
reich 62 des für die linke Hälfte 40L vorgesehenen 
Dichtungselements 61 ausgebildet, um die Wasser-
tropfen daran zu hindern, zu dem Ende 51L der lin-
ken Hälfte 40L zu wandern (wie das am besten in 
Fig. 15(a) dargestellt ist).

[0061] Im Folgenden wird auf die Fig. 14 bis 16 Be-
zug genommen. Zum Zweck der Erläuterung sind die 
in der rechten und linken Hälfte verwendeten, in 
Fig. 16 dargestellten und mit den Elementen der 
rechten und linken Hälfte in den Fig. 14 und 15 ge-
meinsamen Elemente mit identischen, jedoch mit 
Apostroph versehenen Bezugsziffern gekennzeich-
net.

[0062] Wie in (a) und (b) von Fig. 16 gezeigt, liegt 
ein Überdeckungsbereich 52' einer linken Hälfte 40L'
über einem Ende 51R' einer rechten Hälfte 40R'. 
Flansche 45', 45' der rechten und der linken Hälfte 
40R', 40L' sind über einem Flansch 33' des Armatu-
renbretts 30' angeordnet. Die Flansche 45', 45' über-
lappen sich an der Grenze 72', wobei sie in Breiten-
richtung des Fahrzeugs 10 zentral angeordnet sind, 
so dass sie einen kleinen Spalt 73' bilden (der nach-
stehend als zentraler Spalt 73' bezeichnet wird).

[0063] Dichtungselemente 61', 61', die jeweils zwi-
schen dem Flansch 33' und den Flanschen 45', 45'
angeordnet sind, erstrecken sich im wesentlichen pa-
rallel zu dem Eckbereich 54', wobei zwischen dem 
oberen Ende 32a' und dem proximalen Abschnitt 
47a' und entlang der Längen der Dichtungselemente 

61', 61' ein Eckzwischenraum 71' gebildet ist. Der 
Eckzwischenraum 71' kommuniziert mit dem zentra-
len Spalt 73'. Diese Ausbildung ist insofern nachtei-
lig, als ein Teil der Wassertropfen Wd, der durch den 
Windlauf 12' hindurchgedrungen ist, entlang des Zwi-
schenraums 71' und des zentralen Spalts 73' in den 
Motorraum 21 gelangen kann.

[0064] Wie in Fig. 14 und in den Fig. 15(a) und (b)
gezeigt ist, blockiert jeder Teil der Dichtungselemente 
61, 61, d.h. jeder gebogene Bereich 62 den Eckzwi-
schenraum 71. Dies ermöglicht es zu verhindern, 
dass Wassertropfen Wd in dem Eckzwischenraum 71
durch einen zentralen Spalt 73 in den Motorraum 21
gelangen.

[0065] Wie aus obiger Beschreibung hervorgeht, 
sind die Abdeckbereiche 47, 47 angeordnet, um zu 
verhindern, dass durch das Gitter 42 hindurchgetre-
tene Wassertropfen Wd zwischen den Flansch 33
und die Flansche 45, 45 wandern. Selbst wenn einige 
der Wassertropfen Wd unglücklicherweise in den 
Zwischenraum 71 gelangen, wird ihre weitere Bewe-
gung zu dem Teilungsbereich 72 durch die geboge-
nen Bereiche 62, 62 verhindert. Deshalb kann die 
Menge an Wassertropfen Wd, die den Motorraum 21
erreicht, auf einem Minimum gehalten werden.

[0066] Die Dichtungselemente 61, 61 sind nur an 
den gebogenen Bereichen 62, 62 in engem Kontakt 
mit dem Abdeckbereich 47 und mit dem oberen Ende 
32a. Die Dichtungselemente 61, 61 werden sehr viel 
leichter nur an den gebogenen Bereichen 62, 62 mit 
dem Eckbereich 54 in Kontakt gebracht, als über ihre 
gesamte Länge. Solche Dichtungselemente 61, 61
und der Windlauf 12 lassen sich einfacher zusam-
menbauen.

[0067] Bereiche 56, in denen die gebogenen Berei-
che 62, 62 in engem Kontakt mit den proximalen Ab-
schnitten 45a, 47a und mit dem oberen Ende 32a und 
dem proximalen Abschnitt 33a sind, um den Zwi-
schenraum 71 zu blockieren, befinden sich dicht an 
der Grenze 72. Dies ist insofern vorteilhaft, als die 
über die entfernten Kanten 47c, 47c und dann an den 
Innenflächen 47b, 47b mit dem größeren Flächenbe-
reich wandernden Wassertropfen daran gehindert 
werden, den Teilungsbereich 72 zu erreichen.

[0068] An jedem Bereich 56 sind die Trennplatten 
57 vorgesehen. Insbesondere sind diese Trennplat-
ten 57 in Breitenrichtung des Fahrzeugkörpers 10a
nebeneinander und in vorgegebenen Abständen an-
geordnet. Die Trennplatten 57 sind zwischen dem 
proximalen Abschnitt 47a und dem proximalen Ab-
schnitt 45a angeordnet und schneiden in die Dich-
tungselemente 61, 61. Die Trennplatten 57 befinden 
sich in abdichtendem Eingriff sowohl mit den geboge-
nen Bereichen 62, 62 als auch mit den Eckbereichen 
54, 54.
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[0069] Da die Trennplatten 57 in die gebogenen Be-
reiche 62, 62 schneiden, um den abdichtenden Ein-
griff mit letzteren zu verbessern, ist ein enger Kontakt 
der gebogenen Bereich 62, 62 mit einem Boden der 
Nut 55 nicht nötig.

[0070] Die an der rechten und an der linken Hälfte 
40R, 40L vorgesehenen Dichtungselemente 61, 61
können aus einem beliebigen Material hergestellt 
und hinsichtlich ihrer Querschnitts beliebig konfigu-
riert sein.

[0071] Die Dichtungselemente 61, 61 können je-
weils auf andere Weise modifiziert sein, so dass die 
gebogenen Bereiche 62, 62 einen engen Kontakt mit 
den proximalen Abschnitten 45a, 47a, dem proxima-
len Abschnitt 33a und dem oberen Ende 32a herstel-
len. Solche Modifikationen sind beispielsweise die 
folgenden:

(1) Der Windlauf 12 kann in Größe und Form und 
das Dichtungselement 61 in Material, Form und 
Dimension so abgeändert werden, dass die gebo-
genen Bereiche 62, 62 in engen Kontakt mit dem 
Boden der Nut 55 gebracht werden.
(2) Ein Windlauf und eine Dichtungselement sind 
derart ausgebildet, wie das nachstehend im Zu-
sammenhang mit den Fig. 11A und 11B erläutert 
wird.

[0072] Elemente die mit solchen der bereits be-
schriebenen Ausführungsformen identisch sind, tra-
gen die gleichen Bezugsziffern, die jedoch mit zwei 
Anführungsstrichen versehen sind.

[0073] Wie die Fig. 11A und 11B zeigen, hat der 
Eckbereich 54" anders als der vorstehend beschrie-
bene Eckbereich 54 keine darin ausgebildete Nut. Es 
sind keine Trennplatten 57 an dem Eckbereich 54"
montiert. Ein gebogener Bereich 62" des Dichtungs-
elements 61" befindet sich in einem ausreichend en-
gen Kontakt mit der Innenfläche 54a" eines Eckbe-
reichs 54".

[0074] Ein Fahrzeug (10) mit einem darin ausgebil-
deten Motorraum (21) und einem Fahrgastraum (22) 
umfasst einen Windlauf (12) und ein Armaturenbrett 
(30), das unter dem Armaturenbrett angeordnet ist. 
Der Windlauf ist halbiert und hat eine rechte und eine 
linke Hälfte (40R, 40L). Das Armaturenbrett umfasst 
einen Armaturenbrettkörper (32) und einen Armatu-
renbrettflansch (33). Der Windlauf umfasst einen 
Windlaufkörper (41), einen Windlaufflansch (45) und 
einen Abdeckbereich (47). Ein Dichtungselement 
(61) ist zwischen den Armaturenbrettflansch und den 
Windlaufflansch geschaltet. Das Dichtungselement 
hat einen Bereich (62), der eng mit dem Abdeckbe-
reich des Armaturenbrettkörpers in Kontakt ist.

Patentansprüche

1.  Fahrzeug (10), das einen Fahrzeugkörper 
(10a) aufweist, in dem ein Motorraum (21) und ein 
Fahrgastraum (22) ausgebildet sind, umfassend:  
(A) einen an dem Fahrzeugkörper montierten Wind-
lauf (12) mit einem darin ausgebildeten Gitter (42) für 
den Einlass von Außenluft;  
(B) ein unter dem Windlauf angeordnetes Armaturen-
brett (30), das den Motorraum von dem Fahrgas-
traum trennt; wobei das Armaturenbrett umfasst:  
(a) einen Armaturenbrettkörper (32);  
(b) einen Armaturenbrettflansch (33), der sich von ei-
nem oberen Ende (32a) des Armaturenbrettkörpers 
in den Motorraum hinein erstreckt;  
wobei sich der Windlauf in einer Breitenrichtung des 
Fahrzeugkörpers erstreckt und eine rechte und eine 
linke Hälfte (40R, 40L) hat, deren jede umfasst:  
(a) einen Windlaufkörper (41);  
(b) einen Windlaufflansch (45), der sich von einem 
unteren Ende (44a) des Windlaufkörpers in den Mo-
torraum hinein erstreckt, um den Armaturenbrett-
flansch abzudecken;  
(c) einen Abdeckbereich (47), der sich von dem unte-
ren Ende des Windlaufkörpers erstreckt, um das obe-
re Ende des Armaturenbrettkörpers abzudecken; und  
wobei der Armaturenbrettflansch und der Windlauf-
flansch ein Dichtungselement (61) aufweisen, das in 
einem dazwischen gebildeten Raum angeordnet ist, 
wobei das Dichtungselement den Raum dicht ver-
schließt und einen Bereich (62) aufweist, der sich mit 
dem Abdeckbereich und dem Armaturenbrettkörper 
in engem Kontakt befindet.

2.  Fahrzeug nach Anspruch 1, wobei der Wind-
laufflansch und der Abdeckbereich proximate Ab-
schnitte (45a, 47a) aufweisen, die integral mit dem 
unteren Ende des Windlaufkörpers geformt sind, wo-
bei sich die proximalen Abschnitte des Windlaufflan-
sches und des Abdeckbereichs in engem Kontakt mit 
dem Abschnitt des Dichtungselements befinden.

3.  Fahrzeug nach Anspruch 2, wobei der Ab-
schnitt des Dichtungselements, der sich in engem 
Kontakt mit den proximalen Abschnitten des Wind-
laufflansches und des Abdeckbereichs befindet, in 
der Nähe einer Grenze (72) zwischen der linken und 
der rechten Hälfte des Windlaufs liegt.

4.  Fahrzeug nach Anspruch 2, wobei die proxi-
malen Abschnitte des Windlaufflansches und des Ab-
deckbereichs und das untere Ende des Windlaufkör-
pers zusammentreffen, um einen Eckbereich (54) zu 
bilden, wobei der Eckbereich, die proximalen Ab-
schnitte des Windlaufflansches und des Abdeckbe-
reichs und der Abschnitt des Dichtungselements, der 
sich mit den proximalen Abschnitten des Windlauf-
flansches und des Abdeckbereichs in engem Kontakt 
befindet, mehrere Trennplatten (57) aufweisen, die in 
einem dazwischen definierten Raum vorgesehen 
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sind, wobei die Trennplatten in Breitenrichtung des 
Fahrzeugkörpers nebeneinander und in vorgegebe-
nen Abständen angeordnet sind.

Es folgen 11 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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